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Noch mehr Jahreszeiten   
 
Man kann das Jahr auch in zehn Jahreszeiten einteilen, deren Beginn sich nach in der 
Natur zu beobachtenden Merkmalen richtet, z.B. am charakteristischen 
Entwicklungsstadium der Pflanzen.  
Ein Beispiel sieht dann so aus: 
 

Vorfrühling: Blühbeginn Haselnuss, Schneeglöckchen, Vollblüte beim Winterjasmin 

Erstfrühling: Blühbeginn Forsythie 

Vollfrühling: Blühbeginn Apfel und Flieder 

Frühsommer: Blühbeginn Holunder, Waldgeißbart, Türkenmohn 

Hochsommer: Blühbeginn Sommerlinde, Blüte der Wegwarte 

Spätsommer: Fruchtreife Felsenbirne, Blühbeginn Herbstanemone 

Frühherbst: Blüte Herbstzeitlose, Fruchtreife Haselnuss 

Vollherbst: Laubverfärbung Wilder Wein, Reife Quitte 

Spätherbst: Beginn des Laubfalls 

Winter   

 

Auftrag 1: 

In manchen Gegenden Deutschlands spricht man auch von einer fünften Jahreszeit. Auch 
dies ist eine Zeit, in der sich der Lebensrhythmus der Menschen –ähnlich deutlich wie im 
Winter oder im Sommer - verändert.  
Was ist wohl mit der fünften Jahreszeit gemeint? 

 

Auftrag 2: 

Die Jahreszeiten gliedern das Jahr und damit auch das Leben der Menschen in 
Abschnitte, die durch gemeinsame Merkmale geprägt sind. Was jeweils von Bedeutung 
ist, ist unterschiedlich. Für einen Gärtner kann das das Ende der Nachtfröste sein, für den 
Winzer die Weinlese, für den Busfahrer der Fahrplanwechsel und für den Schüler der 
Beginn der Ferien. Gliedere einmal deinen Jahresablauf in für dich wichtige Abschnitte, 
fertige dazu ein Plakat an und präsentiere es deinen Mitschülerinnen und Mitschülern. 
 

 

 

Themenfeld 5: Sonne, Wetter, Jahreszeiten 
 

Thema/Station: Sonne und Zeit 11 


